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Wallfahrtsort Kevelaer

In Kevelaer befindet sich der meistbesuchte Marienwallfahrtsort in

Deutschland. Im Jahr 1641 hörte ein Händler an einer Wegkreuzung

zwischen Weeze und Geldern dreimal eine Stimme, die ihm auftrug, an

dieser Stelle eine Kapelle zu bauen. Im Jahr darauf hatte die Frau des

Händlers eine Erscheinung einer Kapelle mit einer Darstellung Unserer

Lieben Frau von Luxemburg; das Bild hatte sie bei durchreisenden

Soldaten gesehen. Sie erwarb es und brachte es nach Geldern. Der

Händler baute daraufhin einen Bildstock und der Pfarrer von Kevelaer

stellte das Bild im Mai 1642 hinein. Die Wallfahrt setzte noch im selben

Jahr ein. Die heutige, um den Bildstock herum gebaute Gnadenkapelle

stammt aus dem Jahr 1654; ihre jetzige Innenausstattung erhielt sie im

19. Jahrhundert.
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